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gut gut 1 Äomp.
lSatatd. '/jSataia. ©pejial«

Waffen,

gormulat E Sofctcnfdjeinc .5 5 5

„ H Sctjcidjnifi ber Ätanlen
bei ben Äotp« 20 15 10

©en Sarftrain« unb ©uibenfompagnlen, weldje feine eigenen

Slerjte tjaben, ift blofj gormular C mitjugeben.

(Som 19. ©ept. 1870.)

©et fdjwcfjerffdjc Sunbe«ratt) tjat burd) Sefdjluf) »om 16. bieg

ba« unterjcidjnete Departement beauftragt, ble fantonalen Scug»

ljau«»ctroaltungcn anjuweifen, ben Setfauf »on SRunition auf
kfe anerfannten ©äjüfcengcfcdfdjaftcn ju befdjränfcn.

3n Solljlctjung blcfc« Sefdjtuffe« becljten wit un«, ©ie ein»

julakcn, Stjtet 3eugt)au«»etwaltung tie entfpted)enben SBetfungen

jugctjcti ju laffen.

2L n 0 l a n b.

Steuften. (©fe ©djladjt bei SBöru).) Slu« kern $aupt»
quartier kc« Dbcrlommaiibo« ket ktitten ptcufjlfdjen Sltmee wirk

nadjflcljenkct Sctldjt übet kie ©djladjt bei Sßörtf) »eröffeiitlldjt:
„Siadjbem ber geinb am 4. Sluguft mit feinen »otbetften Sinien

kern Slngriff bet beutfdjen Sruppen bei SBefßenburg nidjt tjatte

SBlberfianb leificn fönnen, unb nadjfccm et Sag« katauf kern

Slngtiff ket babifdjen ©ioifion bet ©clfc au«gcwldjen wat, beute*

ten alle änjeidjen katauf Ijin, baß et e« »erfudjen werbe, fid) in
einet bebeutenken Äonjcnttation weitet tüdwart« ken Unfrigen

entgcgcnjuftcücn. SBäfjrcnb e« Slnfang« fdjlen, al« ob ka« Äotp«
SRac SRaljon'« feine SRtdjtung gegen $agcnau ncljmen wetbe, fo

«gaben tie SRadjrldjten, kie am 5. Sluguft einliefen, kajj ker

gefnb fca« fjügelige, jut Scrtljcifcigung überau« günftfge Scrradi

um ba« ©täbtcfjcn äßörtfj für feine Slufftcllungcn gcwäfjlt fjabe.

Sßörtlj felbft, fca« In fccutfdjen fanben wat, liegt am Slbljange

einet ajügctfette, bfe ftdj faft tjalbftei«fötmtg »ot bet »on ©ulj
Ijetuntet tommenben Sanbftrqjic au«betjnt. Saljlreidje SBeiler unb

©eljöfte, bfe ba« Serrain an »ielen ©teilen foupiren, ein SBalb,

ber bfe feinblidjen SJtüdjug«linien fdjftfcte, 9tebcngcl)änge, kie ju
fcemfetben Ijinauffüfjrcn, gaben fcct franjöftfdjen Slrmee oberljalb

iljtct Sinien kle ftärffte ©edung. 3t;r gegenüber waren kfe

fccutfdjen #cctc folgenkermafen »ettfjcilt. ©a« 2te baaetlfctje unb

ka« 4te preufjifdje Äotp« ftanben bei Sambad) unb Steufdjborf

redjt« »en bet @utj»SBörtl)er Stjaitjfec. ©a« Ute pteufHfdjc

Äorp«, ba« fdjon im Sormarfdjc auf £agenau begriffen wat,
wanbte ftd) tedjt« unb naljm feinen ©tüfcpunft in £ötfd)todj,
linf« »on kerfclbcn ©träfe, ©a« lte bancrtfdje Äotp« tüdte

»on Sobfann unfc Sampctt«(ed) »ot unfc Ijattc feine Sotpoflcn
bi« an ken #od)t»alfc ljlnau«gefd)oben, fcct fciefen Stellungen weft»

lidj al« Stnlefjnung bient. $lntet biefen Stuppen wat bie Äa»

»äderte bei ©djönenberg im SRüden ber ©tabt ©ulj formirt.
Son feinem Sioouaf in Sreufdjberf au« Ijattc ba« 5te Slrmee«

forp« am Slbenb »or bei ©djladjt feine Sorpoften auf kie §öljcn

öftlid) »on SBörtl) gefüfjrt. SRit Sagc«anbrud) begannen fleinete

Sotpoftenfdjatmüfct auf biefer Seite, bl« man um 8 Ufjt flatfc«

geuet auf bet tedjtcn glanfe bei ben bancrifdjcn Stuppen »et»

naljm. ©a bie granjofen gtcidjjeitfg fca« geuet gegen SBörtlj

ildjtcten, fatj man fidj »ctanlapt, fcie gefammte Sirtillerie be«

5ten Äotp« auf ben £öfjen öftlid) »on tiefem Dtt jum ©efedjt

»ctjujietjcn unfc fcie Saijern ju kegagiren.
SU« kie SRelbung ljic»on im Hauptquartier anlangte, gab ©e.

töntglidje #ot)e(t ket Ätonptinj ken Sefeljl, fca« ©efedjt auf fo

lange ju untctbtcdjcn, bi« bie fätmnttidjen Stuppen, bie füt ben

Slngtiff beflimmt waten, eingetroffen fein würben, jumat nad)

ben urfprünglidjen Slnorbnungcn bet £auptfatnpf eljnefjtn etft

füt ben folgenfcen Sag (7. Sluguft) fcftgefefct wat. ffilje abet

biefer Scfcfjl auf fcem Sdjladjtfclfcc anlangte, batte ka« jweite

baijerlfdje Äorp« $artmann, unfc jwat fcie 4te ©i»ifton Sotljmet
von Sambad) au« ken Äampf fortgefefct. ffi« wat ttjt gelungen,

übet Sangenfuljbad) in ket Jftldjtung »on SBetn) »otjubtingen.
Um 101/. Übt ab« ctljfclt fie fcutd) ba» 5te Äotp« fätfdjlidjet
SBeife bie Dtbte, ba« ©efedjt ebenfad« abjubtcdjcn unb ging auf
iljte Sofitfon »on Sangenfuljbad) jutüd.

Siefe ffirlefdjterung In feinet linfen glanfe gab bem geinbe

nodj einmal bie SRöglldjfeft, fetne »öde Äraft gegen üüörtfj ju
wenben. 9teue Sruppcnfcnkungen »crflärltcn wäljrenfc fce« gan«

Jen Sormlttag« feine gtcgfmcntcr. SRan fonnte bemerfen, »ie
fcic ffiifenbatjnen oljne Untetbiedjung neue Sruppenjüge Ijctbcf»

bradjtcn; c« waren Slbtljellungen »cn fcen ©(»(ftenen ffianrebert'«
unfc galdr/«, fcie, faum »on ffifjatoit«, ©«noble unb Slngouteme

angefommen, foglcfd) an ken ©djladjtett entfenket wurben.

ffi« wat blcf bet trltifdje SRcment bei ©djladjt. 3n breimat

wlfbcrtjeltem Slnflurm »erfudjte fca« 5tc Äorp« »ergeblldj über

SBörtl) Ijinau« »otjugeljen. 3n kern Slugcnblid, wo !)icr nod)

auf fca« §cftfgfte gelcimpft wurfce, juglcid) abet ka« Ute Slrmee«

lotp«, ba« feinen SRarfd) linf« auf ©unflett naljm, bereit« Im

Slnjuge wat, begab fidj bet Äronptinj mit bem ©enctaltlcutenant

». Sfumenttjal unb ket ©ulte jum Äommanfco fcer gefammten

Stuppcnfötpct auf fca« ©djladjtfelb, wo et ka« Scnttum ket

fcdjtcnkcn fiinien, kle Stnljöljen unmittelbar »ot SBöttlj, jum
Dbfcr»atlen«punft cfnnaljm. Unmittelbar katauf folgten ©e. $e»

Ijclt fcct Jfietjog »on @adjfen»Äobutg unfc kie übrigen im Saget

anwefenben gütftlldjtcttcn unb Offijiere an ben Drt ket ©nt«

fdjetbung. ©egen 1 Utjt ttafen fte an bemfelben ein. Sladjbctn

bfe Sßiebererobcrung »on SBörtl) forcirt worben wat unb fca«

Slnrüden be« Uten Äorp« »ot Slugen lag, ging ba« 5te Slrmee»

forp« jum weiteren Slngriff »or. Um 2 Uljr flanb bet tjcificfle

Äampf läng« ber ganjen, auf anbertljalb ©tunben au«gcbcb>tcn

©djladjtlinie. Sa« 3ncinantergreifen tet gefammten ©ttcitftäfte
geftaltete fid) nun in folgenbet SBeife: Da« lte baijetifdje Äcrp«

war jut Sctflärfung bc« 2ten bei Sangenfuljbad) erfdjicncn unb

auf SBörtl), ben prcufrifdjen 3tegimcntcrn ju, »«gefdjrlttcn. ©a«

Ute preufjlfdje Äcrp« nätjcrte ftdj »on linf« unfc naljm grofd)»

weilet in Slngriff; bei ©unflett refljtc fid) He württcmbergifdje

©ioifion »om Äorp« SBerbct jut Unlerftü&ung bet ptcufiifdjcn
Äolonne an.

©owoljt bef gtefdjwcllct, wie auf fcen benachbarten e§öficn

entwtdclte ber geinb einen jäfjen SBibcrflanb; er unternabln jwi«

fdjen 2 uub 3 Utjr, wfebet jum Sfjeil mit frffdjcn Sruppen,

ned) einmal eine mädjtfge Dffcnfi»e: namentlld) bei grofdjweiltt
fclbjt flanben fid) fcie belbetfcitigen Sinien, unbeweglid), oljne ju
wanfen, gegenübet, ffi« wat ein grofjartfget, übetwältigenbet

Slnblid, wie in biefem Slugenblide einige ©eljöfte in bei 9tät)e

»on SBöttl) in glommen aufgingen unfc kurdj ba« äünben bet

©ranaten auf bet ganjen, weiten gludjt bet ©djtadjtaufftedung
bte SRattdjfäulen emporfliegen, ©le cncrgifdje Untcrftüfcung be«

lten banctifdjcn Äotp«, auf bet «djtcn ©eite tcdjt« »ont 5tcn

Äotp«, unb ket lten wütttembetgffdjcn Srigafce entfdjieken fcie

©djladjt, fcct geinfc täumte grofdjweflcr gegen 4 Utjr unk warf

fid) auf kfe Dtüdjug«(inicn. ©a kie Äa»adcrie ket fämmtlldjen

®f»(fionen jut Serfolgung bereit war, fo fonnte fclefclbe fn fcer

energffdjcflen SBeife »etgenommen werfcen. ®(e gefdjal) in ben

SRidjtungcn auf SteidjSljefcn unb Sltfd). SBie überftürjt fcie ffiile

wat, mft fcer fcfe gtanjofen fcfe gludjt antraten, etljcdt unter

Slnfcerein fcarau«, tag SRarfdjad SRac SRaljon feinen ©tab«wagen,

fcer fcfe Sapicrc feine« Sutcau« unk feine Äottefponfccnj entbielt,

jurüdlfcf). ©aruntet fanfc ftd) efn Setfdjt, fcer »cn kern Sage

»on SBetfjcnbura (4. Sluguft) at« »on einet unbebeutenben Slffaite

fptad), in ket man ftd) gegenüber einem mit überlegener Äraft
angrcifenfccn geinbe »orfidjtig jurüdgejogen tjabe. Son fcen

SBütttembctgetn würbe bei ket Serfolgung fcie Ärfcg«faffe, be»

ftcljcnb in 360,000 gr., »cn ben Sakenfcrn einige SBagcnlakun»

gen »cd SRonturftüdc, SBaffen u. f. w., fowie meljr al« 100

Sferbe erbeutet. SRan traf ben gclnb übettjaupt nidjt metjt in

teguläten SRaffcn an. Um fo gröfj« ifl fcct ©djafcen, ket unter

ken fleinen Stupp«, in weldje kle ftanjöfifdje Sltmee fid) auf«

gelö«t, angeridjtet werben fonnte. ©le 3aljt ker ©efangenen ift
eine aufjetorfcentlldj bcfceutcnfce. ffi« befinben pd) karunter mefjt

al« 2500 ftanjöfifdje .Serwunbete. ©te ©cfa»mt}lffet trteidjt
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Für I

Für Für 1 Komp.
1 Bataill. '/»Bataill. Speziai.

Waffen.

Formular H Todtenscheine .5 S 5

„ II Verzeichniß der Krankn
bei den Korps 2« 15 1«

Den Parktrain- und Guidenkompagnien, welche keine eigenen

Aerzte haben, ist bloß Formular O mitzugeben.

(Vom 19. Sept. 1S70.)

Der schweizerische BundeSrath hat durch Beschluß vom 16, dieß

das unterzeichnete Departement beaustragt, die kantonalen Zeug-
Hausverwaltungen anzuweisen, den Verkauf von Munition auf
die anerkanntcn Schützengescllschaften zu beschränken.

Jn Vollziehung dicscs Beschlusses beehren wir uns, Sie
einzuladen, Ihrer Zeughausverwaltung die entsprechenden Weisungen

zugehen zu lassen.

Ausland.
Preußen. (Die Schlacht bei Wörth.) Aus dem

Hauptquartier des Oberkommandos der dritten preußischen Armee wird

nachstehender Bcricht über die Schlacht bei Wörth veröffentlicht:

„Nachdem dcr Feind am 4. August mit seinen vordersten Linien
dem Angriff dcr deutschen Truppen bei Weißenburg nicht hatte

Widerstand leisten können, und nachdem er Tag« darauf dem

Angriff dcr badischcn Division bet Scltz ausgewichen war, deuteten

alle Anzeichen darauf hin, daß er es «ersuchen werde, sich in
einer bedeutenden Konzentration weiter rückwart« den Unsrigen

entgegenzustellen. Während e« Anfang« schien, oi« ob da« Korp«
Mac Mahon'« seine Richtung gcgen Hagenau nehmen werde, so

ergaben die Nachrichten, die am 5. August einliefen, daß der

Feind da« hügelige, zur Vertheidigung überau« günstige Terrain

um da« Städtchen Wörth für seine Aufstellungen gewählt habe.

Wörth sclbst, das in deutschen Händen war, liegt am AbHange

einer Hügelkette, die sich fast halbkreisförmig »or der »on Sulz
herunter kommenden Landstraße ausdehnt. Zahlreiche Weiler und

Gehöfte, die da« Terrain an vielen Stellen koupiren, ein Wald,

der die fcindlichcn Rückzugslinien schützte, Rebengchänge, die zu

demselben hinaufführen, gaben der französischen Armce oberhalb

ihrer Linien die stärkste Deckung. Ihr gcgcnübcr warcn die

teutschen Heere folgendermaßen vertheilt. DaS 2tc bayerische und

da« 4te preußische Korps standen bet Lambach und Preuschdorf

recht« von der Sulz-Wörther Chaussee. DaS Ute preußische

KorpS, das schon im Bormarsche auf Hagenau begriffen war,
wandte sich rcchts und nahm seine» Stützpunkt in Hötschloch,

links von derselben Straße. DaS Ite bayerische KorpS rückte

von Lvbsann und Lampertsloch »or »nd hatte seine Vorposten

bis an den Hochwald hinausgeschoben, der diesen Stellungen westlich

als Anlehnung dicnt. Hinter dicscn Truppen war die

Kavallerie bei Schönenberg im Rücken der Stadt Sulz formirt.
Von seinem Bivouak in Preuschdorf aus hatte da« 5te Armee-

korp« am Abend vor der Schlacht seine Vorpostcn auf die Höhen

östlich »on Wörth geführt. Mit Tagesanbruch begannen kleinere

Borpostenscharmötzcl auf dicser Seite, bis man um S Uhr starkes

Fcuer auf der rechten Flanke bei den bayerischen Truppen
vernahm. Da die Franzosen gleichzeitig da« Feuer gegen Wörth
richteten, sah man sich veranlaßt, die gesammte Artillerie de«

5ten Korp« auf den Höhen östlich von diesem Ort zum Gefecht

vorzuziehen und die Bayern zu degagiren.

Al« die Meldung hievon im Hauptquartier anlangte, gab Ee.

königliche Hoheit der Kronprinz den Befehl, das Gefecht auf so

lange zu unterbrechen, bis die sämmtlichen Truppcn, die für den

Angriff bcstimmt waren, eingetroffen sein würden, zumal nach

den ursprünglichen Anordnungen der Hauptkampf ohnehin erst

für den folgenden Tag t.7. August) festgesetzt war. Ehe aber

dieser Befehl auf dem Schlachifeldc anlangte, hatte da« zweite

bayerische Korp« Hartmann, und zwar die 4te Division Bothmer

von Lambach a«S den Kampf fortgesetzt. Es war ihr gelungen,

über Langensulzbach in dcr Richtung »on Wörth »orzudrlngen.
Um 1«'/, Uhr aber erhielt sie turch da, Ste Korp« fälschlicher

Wcise die Ordre, da« Gefecht ebenfalls abzubrechen und ging auf
ihre Position von Langcnsulzbach zurück.

Diese Erleichterung in seiner linken Flanke gab dcm Feinde

noch einmal die Möglichkeit, seine volle Kraft gegen Wörth zu
wenden. Neue Truppensendungen verstärkten während de« ganzen

Vormittag« seine Regimenter. Man konnte bemerken, wie

die Eisenbahnen ohne Unterbrechung neue Truppenzüge herbei-

brachten; c« waren Abtheilungen von den Divisionen Canrobert'«
und Failly'«, die, kaum »on Chalo»«, Grenoble und Angoulcme

angekommen, sogleich an den Schlachtrrt entsendet wurden.

E« war dicß der kritische Moment der Schlacht. Jn dreimal

wiederholtem Ansturm »ersuchte da« 5te Korp« vergeblich über

Wörth hin»»« vorzugehen. Jn dem Augenblick, wo hier noch

auf da« Heftigste gekämpft wurde, zugleich aber da« litt Armeekorps

das seinen Marsch links aus Gunstett nahm, bereits im
Anzüge war, begab sich der Kronprinz mit dem Generallieutenant

v. Blumenthal und der Suite zum Kommando der gesammten

Truxpentorper auf da« Schlachtfeld, wo er da« CenKum der

fechtenden Linien, die Anhöhen unmittelbar vor Wörth, znm
Observation««««!! einnahm. Unmittelbar darauf folgten Se. Hoheit

dcr Herzog von Sachsen-Koburg und die übrigen im Lager

anwcscnden Fürstlichkeitcn »nd Ofsizicrc an dcn Ort der

Entscheidung. Gegen 1 Uhr trafen sie an demselben ein. Nachdcm

die Wiedererobcrung »on Wörth forcirt worden war und daS

Anrücken des Ilten Korp« »or Augen lag, ging da« 5te Armee-

korp« zum weiteren Angriff »or. Um 2 Uhr stand der helßcstc

Kampf läng« dcr ganzen, auf anderthalb Stunden auSgcdchntcn

Schlachtlinie. Da« Ineinandergreifen ter gesammten Streitkräfte

gestaltete sich nun in folgender Weise: Da« Ite bayerische Korp«

war zur Verstärkung dc« 2ten bci Langensulzbach erschienen und

auf Wörth, den preußischen Regimentern zu, »«geschritten. DaS

Ute preußische Korp« näherte sich »on link« und nahm Frosch-

weilcr in Angriff; bei Giinstctt reihte sich die württembergische

Division vom Korps Werder zur Unterstützung der preußischen

Kolonne an.

Sowohl bei Froschwctlcr, wie auf den benachbarten Höhen

entwickelte der Feind einen zähen Widerstand; er unternahm

zwischen 2 uud 3 Uhr, wicdcr zum Theil mit frischen Truppcn,

ncch einmal eine mächtige Offensive: namentlich bei Froschweiltr

selbst standen sich die bciverseitigen Linien, unbeweglich. ohne zu

wanken, gegenüber. E« war ein großartiger, überwältigender

Anblick, wie in dicscm Augenblicke cinige Gehöfte in der Nähe

»on Wörth in Flomincn aufgingen und durch da« Zünden der

Granaten auf der ganzcn, weiten Flucht dcr Schlachtaufstellung

die Rauchsäulen emporstiegen. Die energische Unterstützung de«

Iten bayerischen Korps, auf der uchtcn Seite rechiS »cm 5te»

Korps, und der Iten württembergischcn Brigade entschieden die

Schlacht, dcr Fcind räumte Froschweilcr gegen 4 Uhr und warf

sich auf die RückzugSlinie«. Da die Kavallerie der sämmtlichen

Divisionen zur Verfolgung bereit war, so konnte dieselbe in der

energischesten Weise »crgcnommen werden. Sie geschah in den

Richtungen auf RcichShofcn und Witsch. Wie überstürzt die Eile

war, mit der die Franzosen die Flucht antraten, erhellt unter

Anderem daraus, daß Marschall Mac Mahon seinen StabSwagcn,

der die Paxicre seine« Bureau« und seine Korrespondenz enthielt,

zurückließ. Darunter fand sich ein Bcricht, der »on dcm Tage

»on Weißenburg (4. August) al« von ciner unbedeutenden Affaire

sprach, in dcr man sich gegenüber einem mit überlegener Kraft
angreifenden Feinde vorsichtig zurückgezogen habe. Von dcn

Wörttembergern wurde bei der Verfolgung die Krtcgskasse,

bestehend in 360,000 Fr., von den Badenscrn einige Wagenladungen

»oll Monturstuckc, Waffcn u. s. w., sowie mehr als 100

Pferde erbeutet. Man traf den Fcind überhaupt nicht mehr tn

regulären Massen an. Um so größer tst der Schaden, dcr unter

de« klcincn Trupps, in welche die französische Armee sich auf-

geiöst, angerichtet werden konnte. Die Zahl der Gefangenen ist

eine außerordenilich bedeutende. Es befinden fich darunter mehr

als 2500 französische .Verwundete. Die Gesammtztffn erreicht
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bi« jut ©tunkt 8000. ©ie Unfrigcn finfc bei b« Setfotgung
bi« 5a»«nc »ctgcfcrungcn unb baben auf kicfet fed)« SReilen
langen ©träfe (»en SPörtfj au« getcdjnct) »em gelnfce nfdjt«
mebr »orgcfunUn."

— Slu« fcem Hauptquartiere fcer britten Slrmee geljt fcem

„©t.'Sl." übet fca« ©efedjt bei SBcffcnburg nadjträglld) nod)
folgenber Seridjt ju:

,9lad) ten Ijief)« ergangenen SRittfjcilungen übet ba« ©efedjt
bei SBcifcnburg unb fcen Äampf um ben ©ilsbcrg Ijabcn bort
franjö|tfd)erfelt« 3"fantctie«5Regfmentci bc« lten unb Äaoadctle«
SRegiment« bt« 5ten Äotp« gefodjten.

Sbeil« Mutet ©tetben, SBad unb SRauer ttjcll« auf bcminl»
renber Höhe mit 2 ©eböften, al« ©tüfpunfte, war für Kc fcrltte
Slrmee meljr ofcet wenig« nut ©etcgcnljeit, fcie Äampfwcife fcct

granjofen in fcer ©efenfiöe fennen ju lernen; fcfe Dffenfioc wutbe
nut einmal ergriffen, al« e« galt, für ben unscrmeiblldjcn Stüdjug
auf efnen SRcment Suft ju fdjaffen.

©ie granjofen fdjlugcn fidj, mit wenigen Slmtnaljmen, bra»
unfc Ijlettcn in fc« Seftticn gut ©tanfc.

9tad) tem füt fcic granjofen unglüdlidjen Slu«gange fdjfcn ftd)
übrigen« efne gewiffe Sanlqne fcer Sruppen ju bemädjtigen, fcenn

einjelne Slbtbeilungen fcc« SRac SR.ifjon'fdjcn Äorp«, weldje ned)

gar nidjt im ©efedjt gewefen waren, warfen bei Scgegnung mit
unferen Sruppen Ääppi«, Sornifter, Seite ic. weg, unb liefen
felbft fcic 8cben«m(ttcl im ©tid).

©ic atgierifdjen Sruppen fodjtcn genau fo, wfe bie übrigen.
SBa* fcie Snfanterie, bereu Sataidone in maximo 800 SVann
ftarf waren, anbetrifft, fo eröffnete fciefclbe fdjon auf 1500 ©djritt
ba« geuet, bie efgcntlidic Srcfffäljigfelt blieb fcaljcr bem Sufad
übcrlaffen; bfe geuerb;«jiplin flcfjt Ijfmadj ter preufifdjen un«
bebingt nad). ©ie preufifdjen Äompagnicfolonncn, fowie fca«

glanliren fcer fcinfclidjcn @djü$enaufftedungen Ijabcn fia) butdjau«
bcwätjrt.

©ie franjöfifdjtn Äa»adcrie=ffi«fabron« naljmcn felbft Slttadcrr
»on glcld) ftarfen feinblidjen Slbttjeilungen nidjt on.

©ie pTeufifdje Slrtideric jcidjnete fidj ber franjöfifdjcn gegen»
über butd) langfamc«, fidjete« unb erfolgreiche« Sefdjiefcn bet

feinblidjen Sofition au«.

Son fcct efnen, Im ©efcdjte fcct »etbünbeten Slrmee gegenüber

ftebeneen ÜRftraldcufeii:Satt«lc würben im ©anjen nur 3 ©djuf
auf 1800 ©djritt gegen Slrtideric, unb jwar oljne SBirfung,
gegeben.*

Deftreid). (Hcnocfc»Sltmee.) Stad) SRtttljciiungcn fft tie
Hcn»cb«Sltmcc bereit« feweit organifirt, baf fte, fobalb e« bte

Scrljältniffe gebieten foden, binnen 14 Sagen in bet ©tärfe »on
120 000 SRann fijlagfcrtig in« gelb rüden fann. $fe»on j-,nfc

84,000 SRann mit SBörubl'fdjen Hirrteitabcrn f tie übrigen mit
alten ©cwetjten ausgelüftet, ©ic In fcer "J>n»cfc«2lrmce eingc«

fülitten ncuarttgcn'3Riinltfcn«wägen bewährten fidj bei fcer jüngft
ftattgebabten fommiffioneden Seebe al« »odfemmen jwedmäflg.
ffiln foldjet SRunltienSwagen fann 21 SRunitioncn k 5000 Sa»
ttonen aufncljmen. ©ie »ode Safcung ift ab« füt jwei Sfetfce

auf fcie Sänge etwa« ju fdjroct, unb fo fjat fcie Äommiffion be»

anttagt, taf tie SRuniticn«fattcn nur mit 12 Äifldjcn, jufammen
mit 60,000 Sattonen bclaflet wetten foden.,

gtanfteld). (©et ftanjöfifdje amtlfdje Sctidjt übet tie
Sdjtadjt bet Sßöttlj.) ©a« „Seutnat offijiel" »om 12. Sluguft

btingt an tet ©pifcc feine« amtlidjen Sljcile« folgcnfcen Setidjt
fcc« SRatfdjad« SRac SRaljcn, Äommanfcltcnben be« lten, 5tcn unfc

7ten Äotp« fc« 9tl)cln«Sltmee, an ten Äaifer:
Sabetn, ben 7. Sluguft.

©Ire!
3dj Ijabe bie ffiljre, ffiw. SRaieftät Seridjt tarüber ju erflatten,

baf ba« lte Äotp«, nadjtem c« fid) genötfjigt gefeben, tie Stabt
SBeifenbutg ju täumen, um ble ffiifcnbabn jwlfdjen Strasburg
unt Sitfdj, fowfe He IjauptfädjKdjften Scrlebr«rocge, weldje ten
öfllidjen Slbbang ber Sogcfcn mit tem wejllidjcn »etblnbcn, ju
teden, am 6. Sluguft folgenbe ©tettungen einnafjm:

©ie lte ©(»ifion ftanb mft fcem rechten glügel »et gtofdj«

wellet, mit fcem linfen in ket Dttdjtung nad) SReid)«fjefen, an efn

Hefe« ©ctf fccdenfcc« fflcbölj gcltljnt. ©ic fcetadjittt jwel Äem«
pagnien ju «Rcuwcll« unb eine ju 3ägcr«tfjal.

©ic 3te ©l»tfien Ijlctt mit ibrer lten Srigabe ein ffiontrefert
befefct, weldje« frei neben grofdjweilcr liegt unb in einer ©pifce
nadj ©cr«bcrf enblgt; ble 2tc Srigabe Icbnte ftd) mit bem linfen
glügel an grofdjweilcr, mit bem redjtcn an fca« ©orf ffilfaf»
tjaufen.

©ie 4te ©ioifion bilbete eine gebrochene Sinie jut SRcdjten b«
3ten ©ioifion; ibre lte Srigabe ftanb ©unftett, Ibre 2tc bem

©orfe 3lor«bronn gegenüber, ba« fie nidjt batte befefecn tonnen,
ba c« ibr an bfnrcidjcnber ©tärfe fetjltc. ©fc ©biflon ©u»
ntcsnll, »om 7tcn Äorp«, weldje am 6. In attcr grübe ju mit
geftefen wat, fianfc binter fcct 4tcn ©(»ifion.

3n SReferoe befanben fid) kie 2te ©l»ffloit, welcfjt b'nt« ket
3tcn Stigake fc« 3tcn ©loffion ftanfc, unk fcic lte Stfgafce fc«
4tcn ©l»ffion. SBcitct nad) fjfnten enblicb, befanfc ftd) fcie Sri«
gafce leidjter Äa»aßctie unter fcem Sefcljle ke« ©eneral« ©cpteuil
nebft fcct Äüraffter«©i»ifton fce« ©eneral« Sonnemain«; fcie Äa»

»adericStigafce SRidjcl unter fcem Sefebl tc« ©eneral« ©utje«ne
war blutet tem tcdjten glügel tet 4ten ©(»ifion aufgeftedt.

Um 7 Übt SRotgen« etfdjicn tet geinfc »ot fcen Höbe« »»"
©ctäfcorf unb eröffnete ba« Sreffen mit einem ©efdjüfcfcucr, auf
ba« balb ein jiemlid) ^eftigeö Sdjarffdjü^enfcuct folgte, gegen
bie lte uttb 3te ©(»ifion. ©Icfet Slngtiff war efn fo rafd)«,
baf bie lte ©ioffton oatutd) genötbigt warb, eine grontoeränbe«

tung auf iljtcm tcdjten glügel eintreten ju laffen, um ben geinb
abjubaltcn, fcte ganje ©tedung ju umgeben. Äutje Seit tatauf
»ctftärltc t« geinb ganj bebeutene ble 3abl fein« Satterien
unb «öffnete ba« geuet auf ta« ßentrum tet Sefitionen, tie
wft am tcdjten Ufer be« ©auetbadj« inne ballen. Obgleid) tx\u
fl« unt flätfet ^er»crtretenb al« fcie «fte, fcic übtlgen« fott»
gefegt wutfce, wat biefe jweite ©cmonftratlon nidjt« weiter, al»

ein ©djciiiangriff, bet mit Ungeftüm jutüdgcfdjlagen würbe.

©egen fcic SRittag«jcit trat fcer gefnb mit feinem Slngriff auf
unferen redjtcn glügel tcutlldjcr b«»«. Satjlretctje ©djarf»
fdjü^enfdjwärme, untctftüfct »on bcträdjtlldjcn 3«fantet(einaffen

unt bcfdjüjjt turd) mebt al« 60, ble Slnböben »on ©unftett
frönente Äanonen, (türmten auf tie 4te ©(»Ifion unb bie 2tc Sri»
gäbe, weldje ta« ©otf ffilfafbaufen befefct hielten, lo«.

Siojj wfctetboltct ungeftüm« Slngtlffc, ungeadjtet be« wobl»

gcrfdjtcten ©cfdjüfjfeuet« unb »crfdjicbencr gtänjcnber Äürafjier«
ffibatgen warb unfer tcdjtct glügel nacb ein<nt mebtflünbigcn

battnädfgen SBibetftanbe geworfen (debordee). ffi« war 4 Übt.
3dj lief jum SRüdjug blafen. ©erfclbe watb »on bet lten unb

3tcn ©toifion, beten Haltung eine gute unb fcic fcen übrigen Srup»

pen möglidj madjtcn, fidj jurüdjujiebcn, ebne adju febr beun»

ruljigt ju werben, gebedt. ©er SRüdjug wart gegen 3ab«n übet

Stieberbronn au«gcfüljrt, wo bie ©ioifion föuuot te Seepart, »om

5. Sltmeclotp«, weldje tafelbft eben angelangt wat, ©tedung
nabm, um ftd) etft nad) ©unfclwerben jurüdjujieben.

©enebmigen ©fe, ©ire! bie Scrftdjctung ber tiefften 6briuta)t
3b«« febt ergebenen unb febr getreuen Untertbanen.

©et Äemmanfcirenfce en chef fce« lten, 5ten unb

7ten Slrmeeforp«:

SRatfdjad SRac SRabon.

Soeben ifi erfebienen unb in allen 93ucbbanblungeh

ju haben:
©a3

(Stjliem Uetterli.)
ffilbgenöfftfä^e Drbonnanj »om 30. ©ejembet 1869.

Sftehft einem Slnbang über bat SBetterlisginjcllabungSgeweljr.
Son

Sfcub. <&ä)miot, SRafot.

•^ieju 4 SeicbnungeHafeln.
8°. geh. %x. 1.

SBafel.
«SujtntiBfjauferifuje Serlagß&uujfjanblung.

- 306 -
bi« zur Stund« 8000, Die Unsrigen sind bei ber Verfolgung
di« Taverne vorgedrungen und haben anf dieser sech« Meilen
laugen Straße (»en Wörth au« gerechnet) »cm Feinde nicht«
mehr »«gesunken,"

— Au« dem Hauptquartiere der dritten Armee geht dem

„St.-«.' über da« Gcfccht bci Wclßcnburg nachträglich noch
fclgcndcr Bericht zu:

.Nach den Hieher ergangenen Mittheilungen über da« Gcfccht
bet Wcißcnburg und dcn Kampf um dcn GilSbcrz haben dort
französischerscit« J„fanterie<RegImenter dc« Itcn und Kavallcrie-
Regimenter de« Sten Korp« gefochten.

Tbcil« l'iatcr Gräben. Wall und Mauer, theil« auf domini»
render Höbe mit 2 Gehöften, al« Stützpunkte, war für die dritte
Armee mehr odcr weniger nur Gelegenheit, die Kampfweise der
Franzosen in dcr Defensivc kennen zu lernen; die Offensive wurde
nur cinmal ergriffen, al« e« galt, für dcn »»»crmcidlichcn Rückzug
auf einen Moment Luft zu schaffen.

Die Franzosen schlugen sich, mit wenigen Ausnahmen, bra»
und hielten in der Position gut Stand.

Nach dem für die Franzosen unglücklichen Ausgange schicn sich

übrigen« cine gewisse Panique der Truppen zu bemächtigen, denn

einzclnc Abtheilungen dc« Mac Mahon'sche« Korp«, welche ncch

gar nicht im Gefecht gewesen waren, warfen bei Begegnung mit
unscrcn Truppcn Käppi«, Tornister, Zclte ic. weg, und ließcn
selbst die Lebensmittel im Stich.

Dic algierischen Truppen fochten gcnau so, «ie die übrigen.
Was die Infanterie, deren Bataillone in rrmiimc, 800 Mann
stark warcn, anbetrifft, so eröffnete dieselbe schon auf lüOO Schritt
das Feucr, die eigentliche Trcfffähigkcit blieb dahcr dcm Zufall
überlassen; die FcuerdiSziplin stcht hilnoch der preußischen
unbedingt nach. Die preußischen Kompagnickolonncn, sowie das
Flankiren der feindlichen Schützenaufstellungen haben sich durchaus
bcwährt.

Die französisch«« Kavallcrie-ESkadronS nahmen selbst Attacken
»on gleich starken feindlichen Abtheilungen nicht an.

Die preußische Artillcric zeichnete sich der französischen gegen
über durch langsame«, sichere« und erfolgreiche« Beschießen dcr

fcindlichcn Position aus.

Von der eine», im Gefechte dcr »crbündcten Armce gcgcnübcr
ftehenren Mitratllcusen-Batterie wurden im Ganzen »ur 3 Schuß

auf 1800 Schritt gcgen Artillcric, und zwar ohne Wirkung,
gegeben."

Oestreich. (Honvcd-Armce.) Nach Mitthcilungcn ist die

Honvcd-Armce bcrrit« scwcit organisirt, daß sie, sobald es die

Verhältnisse gebictcn sollcn, binncn 14 Tagcn in der Stärke »on
120 000 Mann schlagfertig Ins Fcld rücken kann. Hievon sind

84,000 Mann mit Wörndl'schen Hinterladern, die übrigcn mit
alten Gewehren ausgerüstet. Die in dcr Honvcd-Armce eingc

führten ncuartigcnMunitionSwägen bewährten sich bei der jüngst
stattgehabten kommissioncllcn Probe als »ollkommen zweckmäßig.

Ein selcher MunitionSwagen kann 21 Munitionen i. öOOO Po
Konen aufnehmen. Die volle Ladung ist aber für zwei Pferde

auf die Länge etwa« zu schwer, und so hat die Kommission

beantragt, daß die Munitl«n«karren nur mit 12 Kistchen, zusammen

mit 60,000 Patronen belastet werdcn sollen.,

Frankreich. (Der französische amtliche Bcricht über die

Schlacht bei Wörth.) Da« .Journal cfsiziel" »om 12. August

bringt an der Spitzc seine« amtlichen Theile« folgenden Bericht
dc« Marschall« Mac Mahon, Kommandirenden de« Iten, Sten und

7ten KorpS der Rhein-Armee, an de» Kaiser:

Zaber«, den 7. August.

Sirel
Ich habe die Ehre, Ew. Majestät Bericht darüber zu erstatten,

daß da« Ite Korp«, nachdcm c« fich genöthigt gesehen, die Stadt
Weißcnburg zu räumen, um die Eisenbahn zwischen Straßburg
und Bitsch, sowie die hauptsächlichsten BcrkehrSmcge, welche den

östlichen Abhang der Vogesen mit dcm westlichen verbinden, zu
decken, am 6. August folgende Stellungen einnahm:

Die Ite Division stand mit dem rechten Flügel »or Frosch-

wetler, mit dem linken in der Richtung nach Reichêhvfen, an ein

diese« Dorf deckende« Gehölz gelehnt. Sie detachirte zwei
Kompagnien zu Ncuwcilcr und eine zu JägcrSthal.

Die 3tc Division hiclt mii ihrcr Itcn Brigadc ci» Eontrefort
besetzt, wclchcs frci ncben Froschwcilcr liegt uud in cincr Spitze
»ach Gcrsdcrf endigt; die 2tc Brigadc lchnte sich mit dem linkcn
Flügcl an Froschwcilcr, mit dcm rechten an das Dorf
Elsaßhausen.

Die 4te Division bildete eine gebrochene Linie zur Rechten der
3tcn Division; ihre lie Brigade stand Gunstett, ihre 2tc dem

Dorfe Norsbronn gcgcnübcr, da« sie nicht hatte besetzen können,
da c« ihr an hinreichender Stärke fehlte. Die Division Du-
mesnil, »om 7tcn Korp«, welche am S. in aller Frühe zu mir
gestoßen war, stand hinter dcr 4tcn Division.

Jn Rcserve befanden sich die 2te Division, welche hinter der
3tcn Brigade dcr 3tcn Division stand, und die Ite Brigade dcr
4tcn Division. Weiter nach hinten endlich befand stch die Brigade

leichter Kavallerie untcr dcm Bcfchle de« Gencral« Scpteuil
ncbst der Kürassier-Division de« Gcncral« Bonnemain«; die Ka-
«aUcric-Brigade Michel unter dcm Befehl de« GcncralS DuhcSne

war hintcr dem rechten Flügel der 4ten Division aufgestellt.
Um 7 Uhr Morgens erschien der Feind vor den Höhen »on

Wersdorf und eröffnete da« Treffen mit cincm Gcschützfeucr, auf
daê bald cin ziemlich heftige« Scharfschützcnfcuer folgte, gegcn
die Ite und 3te Division. Dieser Angriff war cin so rascher,

daß die lie Division dadurch genöthigt ward, eine Frontveränderung

auf ihrem rechten Flügel eintreten zu lassen, nui den Feind

abzuhalten, die ganze Stellung zu umgehen. Kurze Zeit darauf
verstärkte dcr Feind ganz bedeuten» die Zahl seiner Batterien
und eröffnete da« Fcuer auf da« Ccntrum der Positionen, die

wir am rechten Ufer dc« Sauerbach« inne hatten. Obgleich ernster

und stärker hervortretend als die crste, die übrigen«
fortgesetzt wurde, war diese zweite Demonstration nichts weiter, als
ein Scheinangriff, der mit Ungestüm zurückgeschlagen wurde.

Gegen die Mittagszeit trat der Feind mit scincm Angriff auf
unscrcn rcchtcn Flügcl deutlichcr hcrvor. Zahlreiche

Scharfschützenschwärme, unterstützt »on beträchtlichen Jnfanteriemassen

und beschützt durch mehr als LO, die Anhöhen von Gunstett
krönende Kanonen, stürmten auf die 4te Division und die 2tc

Brigade, wclche da« Dorf Elsaßhausen besetzt hielten, los.

Trotz wiederholter ungestümer Angriffe, ungeachtet des wohl-

gcrichictcn GeschützfeucrS und vcrschicdener glänzender Kürassier-

Chargen ward unser rechter Flügel nach einem mehrstündigen

hartnäckigen Widerstände geworfen (clekorclss). Eê war 4 Uhr.
Ich ließ zum Rückzug blasen. Derselbe ward »on der Iten und

3tcn Division, dcrcn Haltung cine gute und die den übrigen Truppen

möglich machten, sich zurückzuziehen, ohne allzu sehr

beunruhigt zu werden, gcdcckt. Der Rückzug ward gcgcn Zaber« über

Nicderbronn auSgcsührt, wo dic Division Guyot de LcSpart, »cm

S. Armeekorps, wclche daselbst eben angelangt war, Stellung
nahm, um sich erst nach Dunkelmerden zurückzuziehen.

Genehmigen Sie, Sire! die Bersichcrung der tiefsten Ehrfurcht

Ihres sehr ergebenen und sehr getreuen Unterthanen.
Der Kommandirende en okek des Iten, Sten uud

7ten Armeekorps:

Marschall Mac Mahon.

Soeben ist erschienen und in allen Buchhandlungen
zu haben:

DaS

Schweizerische Repetirgewehr.
(System Vetterli.)

Eidgenössische Ordonnanz »om 30. Dezember 186S.

Rebst einem Anhang übcr das Betterli-Einzelladungsgewehr.
Von

Rud. Schmidt, Major.

Hiezu 4 Zeichnungstafeln.
8°. geh. Fr. 1.

Basel.
Schweighauserische Verlagsbuchhandlung.
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